
jetzt gezielte Maßnahmen zur 
Rationalisierung der Wickelei 
durchgeführt, die mithelfen, 
die termingerechte Ausliefe
rung der Transformatoren zu 
sichern.
Der Bedarf als entscheidender 
Ausgangspunkt gilt jedoch 
nicht allein für die Ausarbei
tung der Pläne, sondern be
stimmt auch im wesentlichen 
Maße die Plandurchführung. 
Bei der Konsumgüterproduk
tion darf z. B. der volumen
mäßige Ausdruck der Planauf
gaben in keiner Phase der 
Plandurchführung etwa zum 
Hindernis werden für eine be
darfsgerechte Versorgung un
serer Bevölkerung. Hier be
sonders muß der Plan ein 
schnelles Reagieren auf neuen,

Eine entscheidende Maßnahme 
zur Qualifizierung der Pla
nung und Bilanzierung ist die 
Ausarbeitung und Anwendung 
technisch-ökonomisch begrün
deter Normative des Material
verbrauchs. Damit wurden ent
sprechend den Beschlüssen des 
VIII. Parteitages weitere 
Schritte eingeleitet, um die 
wissenschaftliche Begründung 
des Bedarfs sowie die Erhö
hung der Materialökonomie zu 
gewährleisten. Beginnend mit 
dem Plan 1973 wird schritt
weise für alle Ebenen ange
strebt — wie eis in der UdSSR 
schon lange praktiziert wird —, 
den Plan und die Bilanzen 
exakter durch Normative zu 
begründen. In diesem Zusam
menhang sollte durch Partei
kontrolle in den Betrieben be
sonders darauf eingewirkt 
werden, daß ständig am ratio
nellsten Materialeinsatz und 
der Vervollkommnung der 
betrieblichen Materialver
brauchsnormen gearbeitet
wird.
Die Parteileitung im VEB 
Transformatorenwerk orien
tiert dabei auf den Material
verbrauch bei solchen Positio-

veränderten oder modisch be
dingten Bedarf ermöglichen. 
Deshalb wurde für die Kon
sumgüterbereiche eine solche 
Festlegung getroffen, daß sie 
von den ihnen übergebenen 
staatlichen Planaufgaben wie 
Warenproduktion, Nettoge
winn u. a. bei sich veränder
tem Bedarf in einer bestimm
ten Toleranz eigenverantwort
lich ab weichen dürfen. Mit 
dem Plan 1973 wird auch bei 
ausgewählten Konsumgütern 
die Planung nach Preisgrup
pen fortgesetzt, um die Versor
gung der Bevölkerung bei die
sen Waren in den unteren und 
mittleren Preisgruppen in den 
entsprechenden Sortimenten 
und Qualitäten zu gewährlei
sten.

nen wie Walzstahl, Trafoblech. 
Kupfer und technische öle, die 
erheblich die Materialintensi
tät der Transformatoren be
einflussen. Dazu verschaffen 
sich die Genossen in regelmä
ßigen Abständen eine Über
sicht, wie die Materialver
brauchsnormen eingehalten 
werden und wie gemeinsam 
mit Arbeitern und wissen
schaftlichen Einrichtungen 
beim Materialeinsatz Best
werte angestrebt werden. Da 
der VEB Transformatorenwerk 
für seine Erzeugnisse in un
serer Republik keinen Ver
gleichspartner hat, wurde be
sonders darauf orientiert, 
einen engen Erfahrungsaus
tausch mit einem sowjetischen 
Maschinenbaubetrieb und den 
Anwendern durchzuführen. 
Das Ergebnis ist ein gegensei
tiger Austausch von besten 
technischen und technologi
schen Lösungen, die sich be
reits günstig auf den Material
einsatz bei gleichzeitiger 
Qualitätserhöhung des Er
zeugnisses auswirkten.
Ein solches Herangehen ist für 
alle Parteiorganisationen wich
tig, weil es darum geht, die

Qualität der Planung des Ma
terialverbrauchs auf allen 
Ebenen zu verbessern.
Ein entscheidendes Anliegen 
der von der Parteiführung und 
Regierung beschlossenen Maß
nahmen besteht darin, die ge
samten Produktionsleistungen 
der Werktätigen und die von 
ihnen erzielte Arbeitsproduk
tivität in den volkseigenen Be
trieben in der Planung und 
Abrechnung vollständig und 
wahrheitsgetreu auszuweisen. 
Dazu ist festgelegt, daß für die 
Planung und Abrechnung der 
Steigerung der Arbeitsproduk
tivität in den Betrieben, Kom
binaten und Zweigen neben 
der Bewertung „Steigerung der 
Arbeitsproduktivität auf Ba - 
sis Warenproduktion und 
Eigenleistung“ noch weitere 
Kennziffern notwendig sind, 
die von den konkreten zweig
spezifischen Bedingungen aus
gehen. Die Parteiorganisation 
im VEB Transformatorenwerk 
nahm darauf Einfluß, daß be
reits in der Plandiskussion 
1973 den Brigaden bzw. Mei
sterbereichen unter anderem 
konkrete Ziele zur besseren 
Nutzung der Arbeitszeit bzw. 
zur Senkung der Ausfallzeiten 
an den wichtigsten Aggregaten 
und Ausrüstungen vorgegeben 
wurden. Ein solches Heran
gehen in der parteimäßigen 
Einflußnahme und bei der An
wendung des den Parteiorga
nisationen nach dem Statut zu
stehenden Kontrollrechtes hat 
auch in anderen Betrieben zu 
einem sichtbaren Aufschwung 
im Kampf um eine bessere 
Aufdeckung und Nutzung von 
Reserven beigetragen. Das fin
det besonders in den persön
lich-schöpferischen Plänen zur 
Steigerung der Arbeitsproduk
tivität seinen sichtbaren Aus
druck, die der 8. FDGB-Kon- 
greß als hervorragende Initia
tive der Arbeiterklasse zur 
Durchführung der Direktive 
des VIII. Parteitages wür
digte.
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